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Kmtkiekre Zelranntmuckungen.

Calw.  Bekanntmachung bctr. die Wiederbesetznnq - er Stelle
eines Oberamtsbanmcistcrsund die (Gebühren derselbe»

in Bansache».
Nachdem die a », 14 . v . M . von der Anitsversammlung vollzogene

Wahl des Werkmeisters und Wasserbautechnikers C . Claus  von Freuden¬

stadt zum Oberamtsbaumeister und Oberfeuerschauer am 28 . v . Ni . vom

K . Ministerium des Innern beziehungsweise am 7 . d. M . von K . Kreis¬

regierung bestätigt worden ist , wurde derselbe heute verpflichtet und in sein

Amt eingewiesen.
Indem dieß hiemit zur Kenntniß der Bezirksangehörigen gebracht

wird , wird gleichzeitig bekannt gemacht , das ; der Oberamtsbaumeisler für die

Begutachtung der von ; Oberamt ihn ; zugewiesenen Bau - und Baudispen¬

sationsgesuche von dem Bauenden eine nach dem wirklichen Zeitaufwand

im einzelnen Fall sich richtende Gebühr anzusprechen hat , nämlich für den

ganzen Tag von wenigstens 8 Stunden 0 Mk ., für kürzere Zeit nach Ver-

hältniß , jedoch nicht unter l Mk . Den gehabten Zeitaufwand hat der

Oberamtsbaumeister aus seinen Anrechnungen beizusetzen.
Den 10 . Februar 1882 . K . Oberamt.

F l a x l a n d.

C a l iv . An - it Ortsvorstehcr.

Im Anschluß an die oberamtliche Bekanntmachung vom 1. ds . Mts.

betreffend die Lieferung der Liquidation des Flächengehalts der Kulturarten
und Klassen der Grundstücke in den einzelnen Gemeinden werden die Orts¬

vorsteher daraus aufmerksam gemacht , daß da , wo dieses Geschäft die Orts¬

vorsteher ( und Rathsschreiber ) nicht übernehmen können , als hiefür in erster

Linie geeignete Geschästsmänner die Verwaltungs - Aktuare und Güterbuchs¬
beamte der Gemeinden oder die Geometer des Bezirks ins Auge zu fassen

sind , sowie daß in einem Oberamtsbezirk , in welchem dieses Geschäft schon

zu Ende geführt ist , als Grundlage der Belohnungen der Geschästsmänner

beziehungsweise der mit denselben abgeschlossenen Belohnungsaecorde eine

Belohnung von sts/z — 4 >/z , durchschnittlich 4 L für jede Uebertrngsposition

angenommen und zutreffenden Falls genehmigt worden ist.
Selbstverständlich ist es -Lache der Gemeindebehörden , mit den be¬

treffenden Geschüftsmännern über die Uebernahme des Geschäfts sich ins

Benehmen zu setzen, ein Antrag von Letzteren ist nicht abzuwarten.
Den !>. Februar 1882 . K . Oberamt.

F l a x l- a n d.

C a 1 w . Bekanntmachung bctr . den Ansbruch bau Räude bei
einem Pferde.

In dem Stalle des Bauers Friedrich Greule  in Breitenberg ist

bei einem Pferde die Räude ausgebrochen , auch ist dasselbe rotzverdächtig,

was hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird.
Den 0 . Februar 1882 . K . Oberamt.

F l a x l a n d.

Politische Nachrichten

Deutsches Reich.
— In Berlin  setzt das preußische Abgeordnetenhaus seine Arbeiten

richtig fort . Es hat bis jetzt in Behandlung genommen das Budget , die

weitere Verstaatlichung der Eisenbahnen und die Vorlage wegen Abänder¬

ung der Maigesetze . Wie die Dinge zur Zeit noch liegen , glaubt man

nicht , daß die Volksvertretung der Regierung die verlangte diskretionäre

Gewalt verleiht . — In Bayern  zieht der Landtag seine Arbeiten auf

eine Weise hinaus , die lebhaft an das durch die Irländer veranlaßte

Obstruktions -Misere des englischen Parlaments erinnert . Mit der Minister-

stürzerei der Extremen ist es aber nicht weit her und Herr v . Lutz scheint

fester als je zu stehen . Doch glaubt man an die Demission des Justiz¬

ministers v. Fäustle,  der dem Andringen der Kammermajorität geopfert

werden soll . — Der König von Sachsen  hat eine zahlreiche englische
Ordensdeputation empfangen , welcher beauftragt ist, Sr . Majestät den Hosen-

band -Orden nach dein vorgeschriebenen Ceremoniell zu überreichen.
Frankreich.

— Das Kabinet Frey ein et  hat am 6 . ds . seinen ersten Sieg

davongetragen . Aus Anlaß der Interpellation Gianet -Cockroy bezüglich der

Verschiebung der Verfassungs -Revision gelang es den ; Premier eine große

Majorität für eine Tagesordnung zu erlangen , in welcher der Standpunkt

der Regierung gebilligt und letzterer das Vertrauen der Kammer ausge¬

sprochen wurde . Diese hat hiedurch ihren Willen bekundet , sich in erster

Linie mit praktischen Reformen zu beschäftigen . Bemerkenswerth war die

Stimmenthaltung von vielen Radikalen . Dieselbe läßt sich einzig und allein

aus dem Haß gegen Gambetta und aus der damit zusammenhängenden Ab¬

sicht erklären , Herrn von Freycinet vorläufig keine Schwierigkeiten zu be¬

reiten . — In den Oesterreich -Ungarn und Serbien betreffenden Altenas war

schon genügsam von dem Bontoux - Krach  die Rede , daß wir uns hier

mit der Bemerkung genügen lassen können , daß die Direktoren der ver¬

krachten Union gönorale , die Herren Bontoux und Feder ( trotz seines

'Namens kein Deutscher ) an ; 2 . d . Nits , verhaftet und dem Untersuchungs¬

richter übergeben worden sind.
(5- n g l ll n d.

— Das englische P arla  IN e n t ist am <). ds . mit einer Thron¬

rede eröffnet worden , die von den guten Beziehungen Englands zu den

Mächten , namentlich aber zu Frankreich spricht , die ägyptische Frage in

versöhnlichem Sinne berührt , Zeichen von Besserung der Zustände in Irland

konstatirt und nach einer Umschau im Basutolande , Transvaal eine Aender-

ung der Municipalverfassung für London ankündigt . Auch der Verlobung

des Herzogs von Albany mit der Prinzessin von Waldcck gedenkt die Thron¬

rede , als eines Glück verheißenden Aktes.
A m c r i k a.

— Dem Schuldigsprechen ist das Todesurtheil gegen Guiteau,

dem Präsidentenmörder aus dem Fuße gefolgt und es bestätigt sich, daß

dieses Urtheil am 80 . Juni d . I . zwischen l2 und 2 Uhr Nachm , im Ge¬

fängnis ; zu Washington durch den Strang vollzogen wird . 'Bei der Ver¬

kündigung dieses Spruchs soll Guiteau seine alte Unverschämtheit be¬

währt haben.

Tages Neuigkeiten.

N eueübü  r g , 0 . Febr . Heute Montag Vormittag mar Sattler B.

von hier in dem nahen Sägewerk von Krauth und Cie . in Rothenbach kaum

au seine Arbeit gegangen , als er von einem Riemen erfaßt und sofort durch

Erdrosselung getödtet wurde . Ter Verunglückte , ein braver junger Alaun,

der den Krieg mitgemacht hat , hinterläßt eine Wittwe mit 5 kleinen Kindern.

Der Jammer ist unbeschreiblich.
Stuttgart,  8 . Febr . 'Am Sonntag Nachmittag mar der 20 -jährige

Schriftgießer Wilhelm Sulzberger von Kaltenwesten mit einigen Freunden
nach Rohracker gegangen . Auf dem Rückwege hatte sich die Gesellschaft ge¬

trennt , so daß Sulzberger allein ging , während einige vorausgingen und

einer noch uachfolgte . Beim Brünnlein an der Hohenheimer Straße will

nun Sulzberger von zwei Personen überfallen , mißhandelt , zu Boden gewor¬

fen , der Börse und des Schirmes beraubt worden sein . Die Uhr des S.

wurde später in einem Graben gesunden . Der nachkommende Freund fand

Sulzberger bewußtlos auf dem Boden , so daß er mit herbeigeholter Droschke

nach Hause geschafft werden mußte . Ter Zustand des Ueberfallenen , welchem

das ganze Gesicht zerkrazt wurde und der auch verschiedene Kopfwunden

davongetragen hat , ist derart , daß seine Ueberführung nach dem Spital noth-

wendig wurde.
Besigheim,  5 . Febr . Vergangene Nacht zwischen 1 und 2 Uhr

wurden in das Schlafzimmer des Fabrikanten und Jagdpächters Lutz zwei

Schrotschüsse abgefeuert , glücklicherweise ohne Jemanden zu verletzen . Die

Thüter flohen alsbald . Man vermuthet , daß unberechtigte Jagdlicbhaber

ihren Aerger gegen Lutz auf so schändliche Weise bethätigten.
— Aus Blaubeuren  sind in den letzten Wochen zwei Wirthe nach

Amerika abgereist , wo sie beide schon einmal gewesen . Der eine besuchte an¬

geblich nur den Pferdemarkt in Ulm , verkaufte aber Roß und Wagen , um

dem Vorausgegangenen nachzureisen . Beide lassen Weib und Kind im herren¬

losen Anwesen zurück.
— In Großengstingen  gingen Donnerstag Abend zwei Jäger

in den Wald . Der eine , Schreiner Geiselhardt , siel , wodurch sich sein

Gewehr entlud und ihm der Schuß so unglücklich in den Unterleib ging,

daß er , kaum in die Heimath gebracht , starb . — In dem bei Möglin¬

gen  vorbeifließenden Kocher , der in der Mitte nur schwach gefroren war,

ist am 4 . 'Nachmittags der 12jährige Lohn eines dortigen Bauern beim

Schleifen eingebrochen und war , als inan ihn mit vieler Mühe unter dem

Eise hervorbrachte , eine Leiche . — In Ulm wurde am 4 . d . ein total

betrunkenes Weib von auswärts wegen Bettels verhaftet . Bei derselben

wurden folgende Gegenstände gefunden , die sie in 3 Stunden zusammen¬
gebettelt haben will : 2 Mk . 5 Psg . in Geld , 30 verschiedene Brode , 7 Würste,
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Mildthätigkeit sein , so märe diese in diesem Fall übel angebracht . — In
Marbach  hat sich am 0 . d. der dem Schnaps ergebene frühere Armen¬
hausvater Fink an der Thürschwelle des ihm zur Wohnung angewiesenen
Gelasses auf der Mauer beim Oberthorthurm erhängt . Vor einigen Jahren
wurde ihm ein Versuch dazu vereitelt . — Die 38jährige Waldhornwirthin
Friedericke Pflugfelder  von Mülhausen DA . Cannstatt wurde heute
von der hiesigen Strafkammer wegen Anleitung zum Verbrechen ( Vergift¬
ung ihres Ehemannes ) zu ein Jahr Gefängnis ; vernrlheilt.

Frankfurt,  a . M . li . Febr . Gestern Abend 10 Uhr legte ein
Mensch an den „ Hirschkopf " , Ecke der Klostergasse und dem Judenbrückcheu,
eine D y n a m i t p a t ro n e mit Münder . Dieselbe explodirte in dem Augen¬
blick, als ein etwa 10 Jahre alter Knabe vorüberging . Die Erschütterungwar so heftig , daß die Fenster sammt den Scheiben im Hause und in der
Nachbarschaft zersprangen . Der Knabe verlor das Oiehör.

— Aus Frankfurt  wird über die probeweise Bele u ch tuug
r i n e S E i s e n b a h n z u g e S m i t e l e k t r i s ch e m G l ü hlicht  berichtet.
Die Franks . Z . schreibt : Der auf der Staatsbahnstrecke Frankfurt -Hanau
abgelassene Zug bestand aus 3 Wagen . Die zu diesem Zweck von der Firma
Möhring in Frankfurt zur Verfügung gestellte - dynamo -elektrische Maschine
und die übrigen Apparate , bestehend aus einer Anzahl Akkumulatoren oder
sog . sekundärer Batterien und einem äußerst sinnreich konstruirten Umschalter,
waren in einem Packwagen aufgestellt . Unter diesem Wagen war ein Vor¬
gelege angebracht , welches seine Bewegung von einer der Wagenaxen erhielt.
Von diesem Vorgelege wurde die Bewegung mittelst Niemen auf die dynamo¬
elektrische Maschine übertragen . Die Zuggcschwindigkeit war auf 1,0 Km.
per Stunde festgesetzt und das Uebersetzungsverhültniß derart gewählt , daßdie dynamo -elektrische Maschine etwa 900 Touren pro Minute machte . Bei
dieser Geschwindigkeit entwickelt diese Maschine einen außerordentlich kräftigen
Strom . Tie elektischen Lampen waren in der Weise angebracht , daß auf
jeden der beiden Personenwagen 7 Rampen , ans den Gepäckwagen aber , in
welchem die Dynamomaschine stand , 2 Lampen kamen . Der eine Wagen
gab ein Bild von der Wirkung einer Salonbeleuchtung , während in einem
Durchgangswagen jedes Koupee durch eine in üblicher Weise in der Mitte
der Decke angebrachte elektrische Lampe beleuchtet wurde . Tie Beleuchtung
war überaus brillant und vollständig gleichmäßig . Trotz der großen Licht¬
menge war die Beleuchtung für das Auge sehr angenehm . Selbst an den
von der Lichtquelle am weitesten entfernten Punkten des Koupees konnte man
bequem die feinste Perlschrift lesen . Man konstatirte , daß sogar mit der
Hälfte der vorhandenen Lichtmenge die Beleuchtung durchaus brillant gewesen
fein würde . Die Theilnehmer an der Fahrt , unter welchen zahlreiche Mit¬
glieder der kgl . Eisenbahndirektion Frankfurt a . Nt . und die Direktionsmit-
glieder ^ und höheren Beamten der benachbarten Staats - und Privatbahnen
sich befanden , waren von dem Erfolg dieses ersten Versuchs überrascht ' Diese
Probefahrt ist die erste ihrer Art überhaupt ans dem Kontinent . In Eng¬
land , und zwar ans der Strecke Nondon -Brighton , sind seit einiger Zeit Ver¬
suche gemachc worden , Eisenbahnzüge mit elektrischem Licht zu beleuchten , al¬
lein der elektrische Strom wurde dort stets den bereits vor dem Versuche ge¬
ladenen sekundären Batterien entnommen , so das ; die Beleuchtung sehr kost¬
spielig und mit erheblichen Schwierigkeiten verbunden ist . In Frankfurt aber
wurde zum ersten Male eine dynamo -elektrische Maschine durch die Bewegung
des Eisenbahnzuges selbst in Betrieb gesetzt, und die Labung der Akkumu¬
latoren erfolgte ohne die Kosten einer besonderen Betriebstraft während der
Fahrt des Zuges.

Berlin,  li . Febr . lieber eine äußerst traurige Schießaffaire , die
sich gestern Nachmittag zwischen 0 und li Uhr au der Jnvalidensüule ab-
fpielte und die den sofortig e n Tod eine  s K n a b e n und die lebens¬
gefährliche Verletzung zweier anderer Kinder zur Folge hatte , gehen uns
verschiedene wesentlich übereinstimmende Berichte zu , aus denen wir das
Folgende entnehmen : Um die angegebene Zeit belustigten sich mehrere Kna¬
ben , unter diesen der elfjährige Hermann Büttner , Sohn des Portiers B .,
Kesselstraße 7, nnd der dreizehnjährige Wilhelm Lehmann , Sohn des Dienst-
manns L ., Kesselstraße l !>, mit Spielen ans den die Jnvalidensüule um¬
gebenden Nasenflüchen . Der bis fünf Uhr an der Sänle stehende Militür-
posten hatte die Kinder wiederholt vom Rasen gewiesen nnd hatten die
Knaben auch seiner Aufforderung schließlich Folge geleistet . Als um fünf
Uhr der neue Posten , und zwar der Füsilier Werner der neunten Kom¬
pagnie des Garde - Füsilier - Regiments , auszog , betraten die Knaben von
neuem den ihnen wiederholt verbotenen Spielplatz und fingen schließlich,
als der Posten Ernst machte und ihnen drohte , an , denselben zu verhöhnen
und mit Steinen zu werfen . Um die Knaben fortzutreiben nahm der Posten
schließlich das Gewehr von der Schulter und drohte , laden zu wollen , welcher
Drohung er auch bald die That folgen ließ und eine scharfe Patrone in
den bereits geöffneten Lauf that . Erschreckt hierdurch ergriffen die Knaben
die Flucht und waren ungefähr bis zur Panke -Brücke gelaufen , als plötzlich
ein laut krachender Schuß erdröhnte und die beiden genannten Knaben,
außerdem aber der zufällig herantretende zwölfjährige Knabe Fritz Pätzold,
Sohn der Wittwe P ., Kesselstraße 28 , mit einem lauten markdurchdringen-
den Aufschrei zu Boden stürzten . P . stürzte mit dem Rufe : „ Ich habe ge¬
nug , ich bin ganz unschuldig " sofort Tod zur Erde , während sich die beiden
andern Kinder vor Schmerz auf der Erde krümmten . Die Kugel hatte den
Knaben Hermann Büttner unterhalb der rechten Schulter in die Brust ge¬
troffen , am Rücken aber wieder einen Ausgang gefunden , sodann den linken
Arm des dahinter stehenden Knaben Wilhelm Lehmann durch einen Streif¬
schuß zerfleischt und war schließlich dem unglücklichen Pätzold in die rechte
Brustseite gedrungen , die Lunge sofort durchbohrend . Ein in der Nähe
wohnender Arzt , Dr . Arnheim , konstatirte den Tod des Knaben Pätzold
und legte den beiden anderen Knaben Nothverbände an . Büttner , der bei¬
nahe hoffnungslos darniederliegt , mußte sofort nach dem Augusta -Hospital
geschafft werden , während Lehmann in die elterliche Wohnung geschafft
wurde und dort ärztlich behandelt wird . Der Füsilier Werner wurde sofort

durch den Wachthabenden der in der Nähe stationirten Militärwache abge¬
löst und die militärgerichtliche Untersuchung gegen ihn eingeleitet . Ob der
Soldat wirklich die Absicht gehabt , die Knaben zu erschießen oder bei der
Drohung mit dem Gewehr sich dasselbe plötzlich entladen , dürfte erst die
eingeleitete Untersuchung ergeben . Besonderes Mitgefühl erregt die unglück¬
liche Mutter des erschossenen Pätzold , die Wittwe P ., die in größter Be¬
dürftigkeit lebt und auf ihren Sohn ihre ganzen Lebenshoffnungen gesetzthatte . Der Knabe , der trotz seiner zwölf Jahre sich bereits in der ersten
Klasse der 48 . Gemeindeschule befand , war an dem Unglückstage zu seiner
Erholung von der Mutter besonders auf die Straße geschickt worden , wo
er ein so entsetzliches Ende fand.  _

' V c r m i s cht e s.
— ( V e r s i ch e r u n g S s a ch e.) Während der allgemeine Geschäfts¬

gang im Jahre l88l Vieles zu wünschen übrig ließ , hat die Lebens-
vers icherungs - und E r s p a r n i ß b a n kWn S t u t t g a r t einen so
bedeutenden Zugang erzielt , wie ein solcher seit dem Bestände der Bank nicht
erreicht wurde . Dieselbe hat 4008 Anträge mit Alk . 20,858,070 zu erledi¬gen . Davon wurden angenommen : zur Versicherung auf Todesfall 3324
Anträge für 2002 Personen mit Alk . 20,300,770 uno zur Aussteuerversiche¬
rung 370 mit Alk . 744,470 oder zusammen 3338 Personen mit Mk . 21,051,240.
878 Anträge auf Todesfall mit Alk . 5,045,400 — 20,7 » „ mußten wegen
ungenügender Gesundheit abgelehnt oder zurückgestellt werden und 28 An¬
träge mit Alk . 105,200 wurden dem Jahr 1882 zur Erledigung überwiesen.
Im Laufe des Jahres 1881 waren auf Todesfall 33092 Personen mitAlk . 178,72 1,000 versichert . Davon starben 4 l 5 Personen mit Alk . 2,054,578
inel . Selbstmorde ; gegenüber dem Vorjahre starben 28 Personen mit Alk.
157,505 mehr , welches Ergebnis ) in Rücksicht des um 2,902 Personen mit
Alk . 20,300,800 vermehrten Versicherungsstandes und der Alterszunahme der
Versicherten als äußerst günstig zu bezeichnen ist . In Folge Ablaufs der
Versicherungen wurden an 24 Versicherte Alk . 1l9,371 ausbezahlt . — Der
Abgang bei Lebzeiten durch Rückkauf und Erlöschen wegen Nichtbezahlung der
Prämie beträgt : 523 Personen mit Alk . 2,873,045 ; solcher ist wesentlich ge¬
ringer ' als im Vorjahre . Das prozentuelle Verhültniß des Abgangs ergiebt
zur Personenzahl 1,55 V« und zur Vers .-Summe 1,01 »/„ , während voriges
Jahr in beiden Beziehungen ein Abgang von 1,80 "/s> eintrat . Der reine
Zugang beziffert sich für die Todesfall -Versicherungen auf 1997 Personen
mit Alk . 15,259,770 und für die Aussteuerversicherungen auf 50 Personen
mit Alk . 283,329 ; folglich reiner Zuwachs 2047 Personen mit Mk . 15,543,105.
Als Gesammtversicherungsstand ergeben sich pro Ende 1881 in der Todes¬
sallbranche 32,727 Personen mit Alk . 173,074,000 und in der Aussteuer-
Versicherungsbranche 3770 Personen mit Alk . 5,700,000 , zusammen im Gan¬
zen 30,503 Personen mit Alk . 179,380,001 ». Das allgemeine Vertrauen zur
Bank wird durch die alljährlich sich kundgebende vermehrte Zunahme mani-
festirt ; dabei darf nicht unerwähnt bleiben , daß insbesondere Vereine und
Korporationen behufs Versicherung ihrer Mitglieder gerne Anschluß an die
Bank suchen . Die Bankverwaltnng , fortwährend bestrebt den Wünschen ihrer
Versicherten in jeder Richtung entgegenzukommen , beabsichtigt , der nächsten
Generalversammlung einige Statutenänderungen im Interesse der Versicher¬
ten zu unterbreiten und sonstige schätzenswertste Neuerungen zur Einführung
zu bringen . Die Rechnung für das Jahr 1881 ist noch nicht fertig gestellt,
sie läßt übrigens ein sehr befriedigendes Ergebniß erwarten.

— (Eine Henkers - Mahlzeit .) lieber die letzten 24 Stun¬
den des am 11 . Jan . er . in Essen Hingerichteten Lustmörders Schiff gehen
der „B . Gerichtsztg ." nachträglich noch folgende Einzelheiten zu, welche nicht
ohne Interesse sind . Schiff , welcher , nachdem er sein Geständnis ; abgelegt
hatte , Frömmigkeit heuchelte , ließ die Maske der Frömmigkeit in dem "Augen¬
blick fallen , als ihm die Botschaft wurde , daß der Kaiser von dem ihm zu-
stehenden Begnadigungsrechte keinen Gebrauch gemacht . Schiff bestellte sich,
nachdem ihm das Recht dazu eingeräumt wurde , bessere Speisen , und zwar
sofort I st/ Pfd . westfälische Mettwurst . Diesem ersten Anlauf folgten in
Butter geröstete Kartoffeln und bald darauf zwei marinirte Häringe . Dann
kamen Cigarren an die Reihe , von denen er sich 0 Stück guter Qualität
forderte und erhielt . Als sein Seelsorger , der Kaplan Jüngling , ihn in
seiner Gefüngnißzelle besuchte , rauchte er ruhig weiter und bestellte sich bei
dem Geistlichen 3 "Apfelsinen und > „ Flasche 'Wein . "Nachdem er im Laufe
des Abends noch gut gegessen und sich mit seinem Seelsorger über ziemlich
gleichgültige Dinge unterhalten , legte er sich schlafen . Bis gegen li Uhr-
Morgens hatte er ununterbrochen geschlummert ; die Hinrichtung fand be¬
kanntlich um 8 Uhr statt . Schiff bestellte sich zunächst eine Portion guten
Kaffee mit Brödchen und gegen 7 Uhr — also 1 Stunde vor der Hinricht¬
ung — Kartoffeln , in Speck gebraten . Eine halbe Stunde vor der Exe¬
kution ließ er sich diese seine Lieblingsspeise , wie er sie nannte , noch gut
schmecken. Um 8 Uhr wurde der Delinquent aus seiner Zelle geholt . In
Begleitung des Kaplans und der Gefängnißbeamten betrat er den Gefäug-
nißhof , wo in wenigen Minuten das blutige Werk vollendet wurde . — So
glatt wie früher aber ist diese Exekution doch nicht abgegangen . Als näm¬
lich Schiff den Kopf auf den verhängnißvollen Block gelegt , und die beiden
Assistenten des "Meisters Krauß die Hände des Verbrechers zurückgezogen,
griff Schiff nach der Wade des Scharfrichtergehilfen Bartenstein und kniff
seine Hand tief in das Fleisch des Schenkels ein . Bartenstein , der , um
keine Störung zu verursachen , den Schmerz verbiß , hielt so lange aus , bis
der Todesstreich vollführt war . In seiner Todesangst hatte der Verbrecher
den Bartenstein so fest gefaßt , daß dieser erst nach 8 Tagen wieder im
Stande war , regelrecht zu laufen.

Kal.  Standesamt tzalw.
Vom 3. bis 9. Februar 1882.

Geborene.
29. Januar . Louise Katharine , Tochter des Karl Haarer , Gypsers hier.4 . Februar . Friedrich Christian , Sohn des Eberhardt Nccker, Kutschers hier.Gestorbene.
8. » Christian Staiger , Oberlehrer hier, 62 Jahre alt.
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NmlkiHe Nestimntmaekmngen.
E a l w.

tzrgänZungs-Wahl
des Würgerausschusses

Aus dem Bürgerauäschuß treten
>aus die im Jahre 1880 Oiewählten

1) Würz,  Carl Friedrich , Tuch¬
fabrikant , Obmann,

2) Deyle,  Christian , Kaufmann,
3) Din gl er , Ludwig Friedrich,

Stricker,
4 ) Keller,  Christian Jakob,

Stricker,
5) Na sch old , Gottlob , Rothgerber,

Störr,  Gottlob , Bäcker,
7) K ohler,  Friedrich jr ., Seifen¬

sieder.
Es sind daher aufs Neue auf die

Jahre 1882 84 sieben Mitgliederzu
wählen.

Die ältere Hälfte des Bürgeraus¬
schusses besteht aus folgenden Mit-
ĝliedern:

1) Boze  n h ard  t , Karl jr ., Roth-
gerber,

2) Frohnmaier,  Karl , zur
.Kanne,

3) Lamparter,  Christian , Fab¬
rikant,

4) Schwarzmaier,  Carl Fried¬
rich, Bäcker,

5) Giebenrath,  Louis , Weiu-
bändler,

0) Schüle,  Gustav , Fabrikant,
7) Kraushaar,  Ehr . Friedr .,

Bäcker,
8) Heugle,  Karl Friedrich,

Schuhmacher.
Die Austretenden sind diesmal

micht wieder wählbar . Da unter den
Austretenden auch der Obmnnu sich
befindet , so ist dieser im Wahlzettel
besonders zu bezeichnen; derselbe kann
aus den neu zu wählenden Mitgliedern
oder aus der verbleibenden Hälfte ge¬
wählt werden.

Für die Wahlhandlung ist
Montag , der 21k. Februar d. I .,
bestimmt . An diesem Tage

Vormittags von 8 12 Uhr,
Nachmittags von 2 5 Uhr,

sind die Wahlz 'ettel von den Wahlbe¬
rechtigten auf dem Nathhause persön¬
lich zu übergeben . Jeder Wähler hat
seinen Zettel in die Urne zu legen.
Auf demselben müssen die Gewählten
mit B o r - und Z u n a m e n genau
angegeben werden.

Die Wählerliste ist auf dem Nach¬
halls zur Einsicht aufgelegt , Ein¬
sprachen gegen dieselbe können bis zum
Freitag,  den 17 . Februar d. I .,

Abends 0 Uhr,
bei dem Gemeinderach vorgebrachtwerden.

Die Bersüumniß dieser Frist zieht
für den in die Wählerliste nicht Aus¬
genommenen den Verlust des Stimm¬
rechts für die gegenwärtige Wahlhand¬
lung nach sich, es sei denn , daß der
Wahlberechtigte aus offenbarem Ver¬
sehen der Wahl -Commission in die
Wählerliste nicht ausgenommen wordenwäre.

Die Wähler werden ermahnt , sich
an der Wahl rechtzeitig zu betheiligen.

Am 8. Februar 1882.
Stadtschultheißenamt.

Schuld t.
Calw.

Haus-BerkausO
Aus dem illachlaß des

verstorbenen Gottlob
Eble , gewesenen Gürt¬
lers hier , kommt am

Montag,  den 13 . Febr . 1882,
Vormittags 11 Uhr,

Vs an Haus Nr . 370 an der untern
Marktstraße zum zweiten und letzten¬
mal zum Verkauf.

Rathsschreiberei.
Haffner.

Calw.

Allmanä - Verbau .̂
Nächsten

Montag,  den 13 . d. Mts .,
Vormittags 11 Uhr,

wird auf dem Rathhaus ein Allmand-
platz, 57 qm haltend , — hinter dem
Wohnhaus Nro . 4!l0 des Christian
Wann er  in der Bischoffstraße —
im öffentlichen Ausstreich verkauft.

Stadtpflege.
H a p d.

Calw.

Nachzahlung öetr.
Diejenigen , welche mit den an letzt

Martini verfallenen Güterpachtzinsen
noch im Rückstände sind , werden hie-
mit zur alsbaldigen Bereinigung auf¬
gefordert.

Stadtpflege.
Calw.

Meine Wohnung befindet sich
im Hause des Herr» Werkmeister
Schont

Nnägaffe No . 349
Bbrrrimlsbsumristcr

Holzbronn.
Gerichtsbezirks Calw.

Liegenschafts-
Verkauf.

Das K. Amtsgericht Calw hat am
5/12 . November 1881 die Zwangs¬
vollstreckung in das unbewegliche Ver¬
mögen des Johann Georg Christian
Bischer,  Bauern in Hvlzbronn au-
georduet und den Gemeinderath hier
als Vollstreckungsbehörde mit dem
Vollzüge beaufragt . Als Verwalter
ist bestellt Gemeinderath G . Conath
in Holzbronn . Mitglieder der Verkaufs¬
kommission sind : Notar Haffner  in
Calw und Schultheiß Dreher,  und
in dessen Verhinderung Gemeinderath
I . Wacker in Holzbronn.

Demgemäß kommt die hienach be¬
schriebene Liegenschaft am

M onta  g, den 13 . Februar 1882,
Nachmittags 2 Uhr,

auf dem Rathhaus in Holzbronn zum
zweckenmale zur öffentlichen Verstei¬
gerung :
PN . 28 . 20 a 30 qm Gras - und

Baumgarten in Lauchgärten.
Steueranschlag 3 fl. 53 kr.

Gemeinderäthlicher Anschlaa >1000 M,
PN . 893 . 9 a 70 q »> Baumacker

im Lauch,
Steueranschlag 00 kr,

Gemeinderäthlicher Anschlag 200
PN . 700 . 32 r>47 qm Acker im hintern

Bühl am Todtenweg,
Steueranschlag 4 fl. 8 kr.

Gemeinderäthlicher Anschlag 700 ckL
PN . 184 . 7a 90 qm Äcker im

Unterhardt,
Steueranschlag 1 st. 15 kr.

Gemeinderäthlicher Anschlag 200
Vorstehende Liegenschaft ist durch

Nachgebot zu 1020 angekauft.
Unbekannte Kaufslustige haben vor

der Versteigerung amtlich beglaubigte
Vermögenszeugnisse vorzuleqen.

Den 18 . Januar 1882
Gemeinderath

als Vollstreckungsbehörde.

Oberreichenbach.

Fahrniß-Berkauf.
Am Dienstag , den 13 . d. M .,

von Morgens 8 Uhr an , wird in der
Wohnung des verst . Johannes  Kirn
von hier , dessen Fahrnitz gegen baare
Bezahlung verkauft und kommt vor:

Bücher , Kleider , Leinwand , Werg,
Garn und Betten ; Küchengeschirr,
Schreinwerk , Faß - und Band¬
geschirr und allerlei Hausrath;
Fuhr - und Bauerngeschirr , wo¬
runter ein guter Wagen sammt
Ketten , 1 Handkarren , 1 Flander-
pslug , 1 Egge , Ueberrück und
Stirnband.

Ferner : 2 Kühe, 1 Paar Mastschweine,
0 Stück Hennen.

An Früchten und Vorräthen : ca. 40
Sri . Kartoffeln , einige Sri .Haber,
ca. 12 Ctr . Heu und Oehmd,
Haber - und Roggenstroh , 1 Wagen
Streu und ca. 200 Liter Obst-
Most.

Liebhaber sind eingeladeu.
Den 9 . Februar 1882.

Waisengericht.

Teinach.
Bei der hiesigen Stiftungspflege

liegen

800 Nluk
gegen gesetzliche Sicherheit zum Aus¬
leihen parat.

Dagersheim,
Oberamt Böblingen.

Ttammhol ; -
Verkanf

Dienstag , den
14 . Februar,

aus dem Ge-
meiudewald

Ochsenhau:
35 Eichen und

9 Abschnitte j
mit 50 Festm .,

00 tannene Sägklötze , 30 — 50 Ctm.
mittl . Durchmesser,

9 forchene dto ., 30 — 50 Ctm . mittl.
Durchmesser,

100 Baustämme , 10 —20 Met . lang,
17— 30 Ctm . mittl . Durchmesser.

Zusammenkunft Vormittags 8 />,
Uhr im Schlag an der Böblinger-
Ehniger Straße.

Den 7. Februar 1882.
Gemeinderath.

Drivnt - Nnzeigen.

Calw.

Hausverkauf.
Nächsten Montag , den

13 . Februar 1882 , findet
auf hiesigem Rathhause
Vormittags 11 Uhr , die

Zweite Versteigerung des Christoph
W i d in a n n'schen Hauses statt . An¬
getanst ist dasselbe zu 4200 Mk.

Weue
Wägen , Pflüge,

eiferne Eggen,
und einige gebrauchte

Jullerschneidmaschinen
werden äußerst billig abgegeben

Mchste Woche backt

Langenbretzeln
_Bäcker Heller.

Arbeiter-
Aranben - Verem.

Morgenden Sonntag,  Mittags
3 >/2 Uhr , Versammlung bei Weiß.
_Der Ausschuß.

LokviLrLö Ikzrdsts
uuä La-eLsmir,

ljergk. Kammgarnstoffe zu Zacken
» Mk. 6. — pr . Meter,

für Confirmanden paffend , empfiehlt
_ « . » .

8tro1t !mte
zum Waschen, Färben und Faycmiren
besorgt bestens
_ Panlinc Hcldmaicr.

Eonfirmations-
Geschenke

empfiehlt
_ Ma thilde Leonhardt , Wtw.

Feinstes

Speiseschmal;
empfiehlt bestens

^ Rapp,  Seiler.
Jedes Quantum

Tafekoöst
kaust

D . Herion.
Prima holl. Häringe, ^

Backsteinkäse,
Schweizerkäse,

Erbien, Linsen und weiße
Bohnen

empfiehlt zum billigsten Preis

Malzbranntwein,
sclbstgcbrannt, empfiehlt die

Hayd  t 'sche Brauerei.

Nlmer Bierheffe,
schön weiß , ( auch Wiederverkäusern
empfohlen ) ,

feinste Wiener Hlrestlleffe,
pr . Pfund 80 Psg .,

Effig - Neffe,
pr . >/z Liter 50 Psg . ist zu haben

Marktplatz Nr . 11.
Weil der Stadt.

Palmkuchen
ein vorzügliches Kraft -Futtermittel für
Milch- und Mastvieh , Pferde und
Schweine , empfiehlt

Schütz z. Löwen.
Calw.

Es ging eine kleine Blechbüchse,eine Scheere, Schlüssel « nd Brille
enthaltend , verloren . Der redliche
Finder wolle dieselbe abqeben in der
Exped . d. Bl . '

Ein kleineres

Logis
hat zu vermiethen

Chr . Lodholz.
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Die Hrlsvorsteher des Kezirks
werden zu einer Besprechung wegen Fertigung der Liquidation des Flächen¬

gehalts der Culturarten und Classen der Grundstücke , auf
Sonntag , den 12. Februar , Nachmittags 2 Uhr,

in das Gasthaus zum Adler in Gechiuge » eingeladen.
Schnltheiß Stahl.

Samstag,  den 11. Februar , halte ich

wozu höflichst einlade
Wilhelm Voßler.

Teinachthai.
Sonntag,  den 12. Februar , halte ich

wozu höflichst einlade

Metzekjuppe,
Gustav Wacker.

Calw.

Wirthschafts - Cröffnnng und
Empfehlung.

Dem verehrlichen Publikum der hiesigen Stadt und
Umgegend mache ich die ergebenste Anzeige , daß ich die

.Wirtschaft und Bierbrauerei zur Linde übernommen
habe , und empfehle mich hiemit aufs Angelegentlichste.
Mein eifriges Bestreben wird fein , meine wertsten Gäste
gut und billig zu bedienen und lade zu recht zahlreichem
Besuche höflichst ein.

Christian Schäuble z Linde.

I^ btzllsversiesterunM - L Lvspuimiss -Lunst
in

Gang und Stand der Versicherungen von 1881/82.
Eingcgangcne Anträge 4608 . . . . -16 26,858,070.
Angenommene „ 3705 für 3338 Personen mit „ 21,051,240.
Sterbefällc 415 Personen mit . . . . „ 2,054,578.
Ablauf von Lebensversicherungen 24 Personen mit „ 110,371.
Ablauf von Altersversicherungen 320 Personen mit „ 461,141.
Abgang durch Rückkauf und Aufgabe der Versiche¬

rung 523 Personen mit . . . „ 2,873,045.
Der Persicherungsstand hob sich in der Personenzahl von 34,456

aus 36,503 , in der Versicherungssumme von Mk . 163,836,076 auf

Mk. 170,380,080 . — und als reiner Zuwachs abzüglich aller Löschungen
ergeben sich für das Jahr 1881 2047 Personen mit Mk . 15,543,105 . —

Die eingetretene Sterblichkeit ist als günstig zu bezeichnen und der Ab¬

gang durch Rückkauf rc. beziffert sich zur Gesammtpersonenzahl der Versicherten

aus nur 1,5öo/ <, und zur Summe der Versicherungen auf >PIAJ , ist somit

sehr mäßig.
Der Abschluß, welcher noch nicht fertig gestellt ist, wird voraussichtlich

ein günstiges Ergebnis ; liefern.
Zu weiterem Beitritt laden ein

die Agenten:
Calw : C4 », . »1kii» Altenstaig : Amtsnotar I »ei »Kle > .

Egenhausen : Schulmeister Hnjxervn . Herrenberg : L -. 8 » ttle >> Lehrer.

Nagold : <Hat1I « b 8el » » 1i> Weil der Stadt : L > . 8eI »i»i »Ii »Ker.
Wildbad : L > . und Amtsnotar W'elilciseii.

Wildberg : O HU . V . » elel « rt.

Der Oeftmübeikbaftee lieg Fabrikanten Emik 8eekig
in Oeikbronn

(mit sitb. Medaille in Stuttgart priimiirt ) hat sich nach ärztlichem
Attest als dasjenige Fabrikat erwiesen, das einem empfindlichen Magen
am zuträglichsten ist.

HVvIl «Ivr

Mein- Emfisebkung.
Itzule rein gehaltene

Ungar -, Uoth - und Weiß -Weine , ältere,
per Liter 70 , 80 Pfg . und höher,

Land-Weine , weiß und rotk, neue,
pr . Liter von 50 Pfg . an,

empfiehlt unter Garantie bestens
Kol ». 8eß »iilL.

?. 8. Wird auf Verlangen in Flaschen gefüllt, unter 20 Mer aber

nicht abgegeben.

Sonntag , den 12 . Februar , Nachmittags Uhr^

im 3ttkin8 Dreiststen 8uuke,
veranstaltet von den Herren

E . Frey , I . Fritz , F . Raisch , PH . Zimmcrmanu , R . Schäfer,,

Mitglieder des Psorzheimer Zither -Clubs,

unter Leitung ihres Dirigenten Herrn E . Jdlcr.
Entree ä Person 30 Pfg.

Hiezu ladet freundlichst ein
cknllu « Vr « l88.

Urogram  m.
1 . Abtheiluug:

1) „Kürassier -Marsch " . . . ' . v

2) Arie aus dem „Waffenschmied" , arrang.
(für Streichmelodion mit Zitherbegleitung)

3) „Ilmanda " , Polka -Rlazurkn
4) „O- llur - Variationen " . . . .

(Solo für Zither)
ö) „Im Reiche der Harmonien " , Reverie

2 . Abthcilnng:
0) „Agnes -Polka " .
7) s ) „Aus den Tönen spricht die Seele " , Romanze

b ) Lied aus „Czar und Zimmermann " , arrang.
(für Streichmelodion mit Zitherbegleitung)

8) „Corso-Launen " , großes Potpourri
0) „Fest-Biarsch " .

Nachdem ich mein Lager
psehle ich:

8 birtiitg,
Dowkus,

Mnäapokam,
Diquo,

Mulk unä Hattist,
8 «tin , tut ^ oteu mit! g!nü,

Hou êanzeftofte
in verschiedener Breite,

V o r b tl a g ft o f
Hettnberivürse nru^Vortagen,
Cisär - unä Commoäeäecben,
sowie noch viele in dieses Fach
und billigst gestellten Preisen.

in Weitzwaarcn neu assortirt habe , em-

oner

w îste Unterröcbe,
Tascitentücilec aller Lei.

Heäerfekiürzen
für Erwachsene und Kinder,

Hinäersebürzen w.t uiu!
8bkipfe unä Oarben,

Herren - unä Dumenbragen,.
Mangelten,

Hemäeinsütze,
Hraufen , Feftvns unä 8pifien,

einschlagenden Artikel in guter Qualität

Um damit zu räumen verkaufe ich eine Anzahl älterer Kin - erfchürzcn

sowie färb , banmwollene Taschentücher zu bedentend crmätzigten Preisen.

Liebelsberg.
Es liegen

ZOO Mark
Pfleggeld gegen gesetzliche Sicherheit
zum Ausleihen parat bei

Acciser Weber.

VtziÄelikruuK.
Von einer älteren gut eingeführten

Lebens -Versicherungsges ells chaft wird
für den Bezirk Calw  und Umgegend
ein zuverlässiger Agent gesucht.

Auch können an anderen Plätzen
respektable Leute mit einer Agentur
bedacht werden.

Gefl . Offerte nimmt unter Okillre
L . 8ckttS entgegen Rudolf Mosse
in Stuttgart.

16 Morgen schönen Wald hat im
Auftrag zu verkaufen

Hirschwirth Lörcher
in Altburg.

Für 8 <Auümacüer!
empfiehlt

Herren -Bismarck u .Doppelspikel -164.30-
Damen -Bismarcku .Doppelspikel -163.70>

Dameu -Kid-Russischleder-Bismarck-
schnitt -164. 20 ., von feinem französischem
Kalbleder , wird jeden Tag sofort nach
Maß ausgeführt.
8t»tigart. Earl Haller . 8>uttgart.

Der von I . A. Schau wecker
in Reutlingen erfundene

«Aeäer-Gerö̂eHoA
in Fläschchen s 1 -16 und 60 L ist
wieder zu haben in;

Comptoir ds . Blattes,

Gottesdienste.
Sonntag . Sexagesimä, den 12. Februar.

Voim . (Pred .s : Hr . Dekan Berg.
Nachm. Kinderlehrc mit den Söhnen.

Abends 5 Uhr ,,Pred .) : Hr . Dr . Gundert

Gottesdienste
in der Mcthodistenkapelle.

Sonntag , den 12. Febr., Morgens 9 '/, Uhr,
Prediger Frei aus Nürnberg.

Abends 8 Uhr.
Prediger Aippercr . ,

Erscheint
Die Einr

fpaltige Zeit

Höggenstaller.
I . Bartl.

A. v. Edlinger:
H. ltzruber.

k
für die Be

C. Umlauf. ämtern , P
vom laufei

W . Baumgartner,
A. Brode.
Jos . Bartl.

I . Renk.
F . Lohr. Die

des Inner
derungsag,
betreffend!

Die
Wanderung
die Unter«
halten Hab
die Eröffn

Den

Die
Amtsblatt
das Ober«

Den

Die
daß laut i
amtsgeomc
um dieselb

Den

Be
nach dem
die Kirck

Druck und Verlag der A. Oclschlägcr 'schen Buchdruckcrei. Rcdigirt von Paul Adolfs,  Calw.

And
stand . P>
jetzt regier
samkeiten ^
heirathete
noch eine
Und so ko
ressire. L
inüffen . 1
nicht lange
zu dem P
sagen Sie
gutes Hon
Kapitän hl
setzen lass,
und ich w,
Tage verl,
Ihre Roll
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